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Es ist noch nicht vorbei  
Malteser helfen in der Coronakrise



nun ist es schon die siebte Ausgabe des 
Corona-Newsletters unserer Erzdiözese. 
Ich freue mich sehr, Ihnen und euch seit 
Beginn der Pandemie auf diesem Wege 
Mut machen und meinen Dank aus-
sprechen zu können. Auch wenn an so-
genannten Hotspots wieder dramatisch 
gehäufte Infektionen auftreten, so sind 
wir doch in eine neue Phase der Krise 
eingetreten. Der Lockdown war einfach: 
#wirbleibenzuhause war das Motto. 

Wieder neu und unter Berücksichtigung 
aller Regelungen und Verordnungen 
zu starten, ist ein ganz anderes Thema. 
Verständlich die Ungeduld und auch 
die Unsicherheiten, ob alle Vorschriften 
eingehalten werden können und eine 
Überführung in den Regelbetrieb tat-
sächlich bald möglich ist. Endlich möch-
ten wir wieder wie gewohnt in unserer 
Maltesergemeinschaft zusammenkom-
men und uns voller Elan dem Dienst am 
Nächsten widmen. Aber vorher gilt es, 
alle Vorgaben umzusetzen und die Auf-
gaben verantwortungsvoll zu meistern. 

Die Grabinschrift des Seligen Bruder 
Gerhards (†1120), unserem Ordensgrün-
der, ist mir da persönlich Rückhalt und 
Hilfe, die ich Ihnen und euch ebenfalls 
ans Herz legen möchte:

Hier liegt Gerhard,
Der demütigste Mann unter 
den Bewohnern des Ostens;
Der Diener der Armen,
Der als Freund die Fremden 
willkommen hieß;
Sein Äußeres war bescheiden,
Aber in ihm leuchtete 
ein edles Herz.
Das Ausmaß seiner Güte ist 
in diesen Mauern erkennbar.
Er war vorausschauend 
in vielen Dingen
Und sorgfältig in all seinem Tun.
Er übernahm zahlreiche 
Aufgaben verschiedenster Art;
Indem er seine Arme fleißig nach 
vielen Ländern ausstreckte,
Sammelte er Mittel von 
überall her,
Um die seinen zu versorgen.

Demut und Sorgfalt. Vielleicht zwei in 
unserer heutigen Zeit altmodisch anmu-
tende Tugenden. Dennoch helfen sie, die 
aktuelle Situation zu meistern und uns 
aufzurichten, wenn es momentan ein-
fach nicht schnell genug geht und die 
gefühlt hundertste E-Mail mit Informa-
tionen und Vorgaben bei uns eintrifft. 

Herzliche Grüße, Ihr und Euer
 

Wolfgang Penning
Diözesanleiter

EDITORIAL

Liebe Malteserinnen, liebe Malteser 
in der Erzdiözese Paderborn,
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Malteser helfen in der Krise 
Berichte aus unseren Gliederungen und Diensten

„…weil Nähe(n) zählt“

Ein Paket mit 250 Community Masken 
konnte jetzt Yvonne Deimel von den 
Maltesern in Lippstadt und gleichzei-
tig Presbyterin an Kathrin Stall vom 
Gemeindebüro und Pfarrer Christoph 
Peters von der evangelischen Kirchen-
gemeinde Lippstadt übergeben. Die 
Masken wurden im Rahmen der Aktion 
„Malteser - weil Nähe(n) zählt“ aus ge-
spendetem Stoff von rund 16 Näherin-
nen ehrenamtlich produziert. 

An vielen unterschiedlichen Stellen der 
Gemeinde werden Masken benötigt. Ein 
Teil der Masken ist für die Besucher von 
Gottesdiensten bestimmt und sie sind 

in jeder Kirche der Gemeinde vorrä-
tig. Auch der Jugendtreff Shalom pro-
fitiert von den gespendeten Masken. 
Wichtig war den Maltesern auch, die 
Gemeindeschwester mit den Commu-
nity Masken zu unterstützen. Pfarrer 
Christoph Peters zeigt sich begeistert 
von der Aktion: „Insbesondere die kos-
tenlose Überlassung ist eine große Hil-
fe. In dieser Anzahl stellen die Masken 
ja einen nicht unerheblichen Gegen-
wert dar“. Die unentgeltliche Abgabe 
war von Beginn an Prinzip der Aktion. 
„Wir wollten mit unseren Masken ge-
rade an den Stellen helfen, an denen
das Geld für die Anschaffung kommer-

zieller Masken fehlt“, berichtet Jörn Ha-
nisch, Stadtbeauftragter der Malteser. So 
wurden neben der Kirche auch Privat-
personen sowie die KIA in Lippstadt mit 
insgesamt bisher 400 Masken versorgt. 
Ein ganz herzliches Dankeschön richtet 
Jörn Hanisch an dieser Stelle an alle be-
teiligten Näherinnen, Spender und an 
die an Transport und Organisation betei-
ligten Helferinnen und Helfer der Mal-
teser, ohne die diese Aktion nicht mög-
lich gewesen wäre. Weitere Masken sind 
vorhanden, Anfragen gerne an 
Info.lippstadt@malteser.org
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Gemeindesekretärin Kathrin Stall, Pfarrer Christoph Peters, Yvonne Deimel (Malteser Lippstadt) vor der Johanneskirche in Lippstadt
Foto: Malteser Lippstadt
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Euer Einsatz / 
Engagement fehlt hier? 

Gerne berichten wir in der nächs-
ten Ausgabe unseres Sondernews-
letters darüber! Schickt eure Fotos 
und Berichte einfach per Mail an 
anke.buttchereit@malteser.org!
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Trotz der NRW-weiten Schulschlie-
ßungen gab es regen Kontakt mit den 
Kindern und Jugendlichen der Schulsa-
nitätsdienste (SSD) in der Erzdiözese 
Paderborn. Vom Diözesanreferat zu den 
Leitern SSD vor Ort und über die Ko-
operationslehrer der jeweiligen Schulen 
erhielten die SSDler im zwei Wochen 
Rhythmus einen Newsletter mit illust-
rierten Bildergeschichten, Fallbeispielen 
und auch Kreuzworträtseln. „Die Schu-
len waren durchweg dankbar für den 
zusätzlichen Input der Malteser. Neben 
den Aufgaben für das tägliche Home-
schooling gab es so auch sinnvolle Be-
schäftigungsanregungen für die Freizeit 
der Schülerinnen und Schüler“, berichtet 
Patricia Hohenberg, Diözesanreferentin 
SSD. Aktuell ist der SSD in 21 Gliederun-
gen der Diözese aktiv und betreut rund 
46 Schulen.

Auch der Schulbegleitdienst ist wieder 
angelaufen. Erleichterung vor allem bei 
Familien mit Kindern mit Beeinträchti-
gungen, die auf eine Regel- oder Förder-
schule gehen. Sie haben sehr unter den 
Folgen der Corona-Pandemie gelitten. 
Insgesamt 18 Schulbegleiterinnen und 
Schulbegleiter der Malteser in der Erz-
diözese Paderborn unterstützen solche 
Kinder mit Beeinträchtigung in ihrem 
Schulalltag. Während der Corona-Mo-
nate war das nicht möglich. „Unsere 
Schulbegleiterinnen und Schulbegleiter 
ermöglichen Kindern mit Handicap den 
Besuch einer Regelschule, was für die 
Entwicklung und das Selbstwertgefühl 
der Betroffenen eine enorme Hilfe ist“, 
sagt Carmen Rosendahl vom Schulbe-
gleitdienst der Malteser in der Erzdiöze-
se Paderborn. Aber auch in der Corona-
zeit und den damit verbundenen Schul
schließungen waren die Malteser so gut

es ging für ihre Schülerinnen und Schü-
ler, aber auch deren Eltern, da. „Unsere 
Kolleginnen und Kollegen haben ver-
sucht, telefonisch und per Homeschoo-
ling Kontakt zu den Familien zu halten“. 

Der Schulbetrieb jetzt vor den großen 
Ferien habe sich stark verändert im Ver-
gleich zurzeit vor der Pandemie. „Nor-
malerweise haben unsere Schulbegleite-
rinnen und Schulbegleiter einen engen 
Kontakt zu den ihnen anvertrauten 
Kindern. Dieses müssen wir natürlich 
- gemäß allen Hygiene- und Abstands-
vorschriften - aktuell anpassen,“ unter-
streicht Carmen Rosendahl. Dennoch 
sei sie sehr froh, dass nun wieder halb-
wegs Alltag in das Leben der Kinder mit 
Beeinträchtigungen und deren Eltern 
eintritt. „Für die Kinder sind geregel-
teAbläufe wichtig. Dass es jetzt wieder 
zur Normalität zurückgeht, wenn auch

in kleinen Schritten, ist eine große Hilfe 
und Entlastung. Doch leider nicht für 
alle, denn einige von den von uns be-
treuten Kindern werden die Schule in 
diesem Schuljahr nicht mehr besuchen 
– weil sie Risikopatienten sind oder die 
Ängste der Eltern einfach zu groß sind.“  

   

 Fragebögen, Bildergeschichten und 
Fallbeispiele. Die Schulsanitäter wurden mit 
umfangreichen Materialien versorgt. SSD-Ko-
ordinatorin Claudia Grätz aus Hagen illustrier-
te die „Diabetes“-Bildergeschichte - nach Moti-
ven der explainity.de – Erklärfilme auf YouTube.

 Screenshot: aus dem Diabetes-Vi-
deo von explainity.de
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Die Malteser bieten 
nach Corona-bedingter 
Pause wieder Kurse 
rund um die Erste Hilfe 
an. Um die hohen Auf- 

lagen des Infektionsschutzes und die 
strengen Hygieneregeln zu erfüllen, sind 
die Angebote aus methodisch-didak-
tischer Sicht angepasst und inhaltlich 
ausgeweitet worden. Grundlage für den 
Wiedereinstieg in die Erste Hilfe-Aus-
bildung ist ein umfangreiches Hygiene- 
und Maßnahmenkonzept: „Um den In-
fektionsschutz für die Teilnehmenden zu 
gewährleisten, erfolgen die praktischen 
Übungen mit Einmalhandschuhen und 
Mund-Nasen-Masken“, so Karina Wäch-
ter, Ausbildungsreferentin der Malteser 
in der Erzdiözese. Natürlich wird auch 
auf den ausreichenden Abstand zwi-
schen den Teilnehmenden und dem Aus-
bilder geachtet.

Stand 23.06.2020 sind im Kreis Gütersloh 
rund um den Schlachtbetrieb der Fa. 
Tönnies, Rheda-Wiedenbrück über 1.500 
Neuinfektionen festgestellt worden. Mit 
bei den Reihentestungen und auch den 
mobilen Test-Teams dabei sind die Mal-
teser aus der Erzdiözese Paderborn. Eh-
renamtliche aus den Gliederungen Rhe-
da-Wiedenbrück und Gütersloh waren 
bereits vor der vom Landrat Sven-Georg

Adenauer angeordneten Schließung des 
Unternehmens mit 64 Helferinnen und 
Helfern an sechs Tagen im Einsatz. Sie 
halfen bei den Abstrichen und der Do-
kumentation. NRW-Ministerpräsident 
Armin Laschet dankte anlässlich sei-
ner Teilnahme an der Krisenstabssit-
zung am 21.06.20 den Einsatzkräften
persönlich und sagte für kommende 
Aufgaben volle Unterstützung zu. 

 

Die unter Berücksichtigung der Abstandsregelungen angepassten Schulungsräume. Hier ein 
vorbildlicher Raum der Gliederung Lippstadt. Foto: Jörn Hanisch

Armin Laschet (r.) im Erfahrungsaustausch 
mit Thorsten Heß, Malteser Gütersloh (Mit-
te) und Dominic Brune, Malteser Rheda-Wie-
denbrück (l.). Mit dabei Landrat Sven-Georg 
Adenauer (3. v. r.) und NRW-Gesundheits-
minister Karl-Josef Laumann (2. v. r.). 
Foto: Anke Buttchereit

Kurz vor dem Lockdown im Kreis Gütersloh
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Folgen Sie 

uns auf:

REINGEKLICKT
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CORONA-HOTLINE

MUSEEN

WOCHENMÄRKTE

APOTHEKEN

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE

Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Malteser starten neue Dienste

Bielefeld (WB). Malteser in

Bielefeld bieten zwei neue Dienst-

leistungen an, die von den ehren-

amtlichen Helfern organisiert und

ausgeführt werden. Zum einen ist

das der Corona- Telefonbesuchs

dienst unter Leitung von Malteser

Heinrich Laube. Infos und Anmel-

dung sind möglich unter Telefon

0521/48898010. Des Weiteren wird

es den Corona-Einkaufsservice

geben. Im Umkreis sollen kleinere

und größere Lebensmittelbesor-

gungen für Risikogruppen getätigt

werden. All das passiert natürlich

kontaktlos und unter Einhaltung

aller notwendigen Hygiene- und

Abstandsregelungen. Ansprech-

partner ist Dirk Schneidermann

unter Telefon 0521/488 98 010.

Malteser starten neue Dienste
Malteser starten neue Dienste
Malteser starten neue Dienste
Malteser starten neue Dienste
Malteser starten neue Dienste
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Erzieherin bringt die Kita nach Hause
Die 26-jährige Hövelhoferin Jessica Bonke hat eine Online-Kita konzipiert. Das hilft den Mädchen

und Jungen, die Zeit bis zur Wiedereröffnung der Einrichtungen sinnvoll zu überbrücken.

OnlineKita“.„Dawarein-
ein Bedarf da“, berichtet
Erzieherin.ObwohlderKa-
erst zwei Wochen jung ist,

dort bereits mehr als
Abonnenten. „So viele
haben gesagt, ich muss
weitermachen“, erklärt

Die Rückmeldungen würden
sie ermuntern, das Projekt bis
zur Wiedereröffnung der Kita
fortzuführen. Dabei sei der
Transfer desMorgenkreises ins
Digitale recht aufwendig. Sie
müsse beispielsweise Gema-
freie Musik finden: „Alle Vö-

von ihrem Verlobten: „Der ist
total begeistert und steht voll
dahinter“, sagt Bonke. Neben
der Online-Kita verschicken
die Erzieherinnen täglichMails
an die Eltern.
Damit solle ein pädagogi-

sches Angebot gemacht wer-

spülen. Jessica Bonke und ihre
Kolleginnen werden die Zeit,
bis alle Kinder wieder in die
Kita dürfen, mit den Mög-
lichkeiten des Digitalen über-
brücken.
Bonke ist sich jedoch imKla-

ren, dass dies kein 100-pro-
Ersatz ist. „Viele Kin-

vermissen die Kita“, sagt
ihrer Online-Kita hilft
das Warten für die
wenig zu verschö-

Erzieherin Jessica Bonke kann die Kinder der Kita „Schatzkiste“ in Hövelhof momentan nicht persönlich sehen. Dafür dreht die 26-Jährige26-Jährige26-
zuhause aus Videos für die Mädchen und Jungen. FOTO: J. BONKE

Aboservice: (0521) 555-888

Anzeige

15969901_000320

SensationspreisSensationspreisSensationspreis

54% gespart 

0.27 

   Aktionspreis   

2.77 

 43%   gespart 

0.79 

 38% gespart 

1.85 

   Aktionspreis   

1.39 

   Aktionspreis   

0.35 

 48%   gespart   

3.33 

 40% gespart 

0.59 

 44% gespart 

0.44 

 36% gespart 

1.39 

   Aktionspreis 

1.11 
   Aktionspreis   

15.99 

 44% gespart 

0.49 

 42% gespart 

0.69 

Genussvolle OsternGenussvolle 

* R
ab

at
t w

ir
d 

an
 d

er
 K

as
se

 a
bg

ez
og

en
.20%

Rabatt*
auf Milka 

Osterartikel

Genussvolle Ostern

 große essreife 
Früchte 

rewe.de In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.

diebringt diediedie
und Jungen, die Zeit

David Knapp

Hövelhof. In der Malteser-
„Schatzkiste“ organisiert

Jessica Bonke täglich denMor-
genkreis. Die 26-jährige Er-
zieherin singt, bastelt oder liest

mit den 16Mädchen und
Jungen. Das ist ein wieder-
kehrendes Ritual in den Mor-
genstunden. Die Kinder wer-

animiertunderlebeneinen
positiven Start in den Tag.

seitdem auch die
„Schatzkiste“ vorübergehend
schließen musste, fällt der
Morgenkreis flach.

haben deshalb zuerst
Team beschlossen, den El-
der Kita ein Angebot zu

machen“, berichtet Bonke
rückblickend. Da stand fest:

die Kinder nicht in die
kommen können, dann
die Kita eben zu ih-
und das digital. Bonke,
ihrer Freizeit gerne foto-
schnappte sich ihre
baute bei sich zu-
wenigKulisseaufund
ersten Videos. Dar-

sie bekannte Kinder-
bastelt Pappvögel, backt

Bananenkuchen und gibt den
Tipps und Anregun-
wie es im Morgen-
immer der Fall ist.

Wochen
mehr als

Abonnenten

hätte sich das An-
die Kinder der
gerichtet,die ihre
schon

die
gewesen

mittlerweile
Youtube-
eingerichtet:

sicasOnline
fach ein
dieErzieherin.
nal erst
hat sie
1.300 Abonnenten.
Leute haben
das weitermachen“,

Erzieherin
von zuhause

es den Corona-Einkaufsservice

geben. Im Umkreis sollen kleinere

und größere Lebensmittelbesor-

gungen für Risikogruppen getätigt

werden. All das passiert natürlich

kontaktlos und unter Einhaltung

aller notwendigen Hygiene- und

Abstandsregelungen. Ansprech-

partner ist Dirk Schneidermann

unter Telefon 0521/488 98 010.

Einkaufsservice

für Senioren 

organisiert
Borchen (WV). Jeden Mittag

ein warmes schmackhaftes Menü

erhalten: Das ist für die Kunden

des Malteser Menüservice eine

verlässliche und wichtige Dienst-

leistung, die sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das Einkaufen oder

selbst das Zubereiten der Mahl-

zeiten ist für viele von ihnen zu

beschwerlich. Mangelnde Mobili-

tät oder Erkrankungen tragen

ebenfalls dazu bei.

nd gerade jetzt zu Zeiten der

Corona-Pandemie ist das Einkau-

fen für viele ältere Menschen eine

noch größere Hürde. Hier springt

der Malteser Menüservice zusam-

men mit Ehrenamtlichen aus Bor-

chen für die Paderborner Kunden

ein. Dem Menüfahrer kann der

Einkaufszettel mit den gewünsch-

ten Produkten übergeben werden

oder man ruft einfach im Service-

büro der Malteser an. Einmal pro

Woche kaufen die Malteser aus

Borchen die gesammelten Bestel-

lungen ein. Jeweils am Freitag be-

kommen die Kunden dann ihren

Einkauf zusammen mit dem Mit-

tagsmenü ausgeliefert. Natürlich

unter Wahrung aller notwendigen

Hygiene- und Abstandsregeln.

ine super Sache“, sind sich die

Organisatoren Tobias Peuser von

den Maltesern Borchen und Jens

Sander vom Malteser Menüser-

vice einig. Sie hoffen, mit dem

neuen Einkaufsservice die ent-

standenen Versorgungslücken zu

eitere Informationen zum

Malteser Einkaufsservice, über

Ablauf, Bezahlung und Ausliefe-

rung beantwortet Jens Sander

unter Telefon 05251/158512.

Immer freitags erhalten Kun-

den ihren Einkauf zusammen

mit dem Mittagsmenü.

@

EinkaufsserviceEinkaufsserviceEinkaufsserviceEinkaufsserviceEinkaufsservice

Corona-Zeit: Die Malteser in der Erzdiözese Paderborn in der Presse.

zeiten ist für viele von ihnen zu

beschwerlich. Mangelnde Mobili-

tät oder Erkrankungen tragen

ebenfalls dazu bei.

Und gerade jetzt zu Zeiten der

Corona-Pandemie ist das Einkau-

fen für viele ältere Menschen eine

noch größere Hürde. Hier springt

der Malteser Menüservice zusam-

men mit Ehrenamtlichen aus Bor-

chen für die Paderborner Kunden

ein. Dem Menüfahrer kann der

Einkaufszettel mit den gewünsch-

ten Produkten übergeben werden

oder man ruft einfach im Service-

büro der Malteser an. Einmal pro

Woche kaufen die Malteser aus

Borchen die gesammelten Bestel-

lungen ein. Jeweils am Freitag be-

kommen die Kunden dann ihren

Einkauf zusammen mit dem Mit-

tagsmenü ausgeliefert. Natürlich

unter Wahrung aller notwendigen

Hygiene- und Abstandsregeln.

„Eine super Sache“, sind sich die

Organisatoren Tobias Peuser von

den Maltesern Borchen und Jens

Sander vom Malteser Menüser-

vice einig. Sie hoffen, mit dem

neuen Einkaufsservice die ent-

standenen Versorgungslücken zu

schließen.
Weitere Informationen zum

Malteser Einkaufsservice, über

Ablauf, Bezahlung und Ausliefe-

rung beantwortet Jens Sander

unter Telefon 05251/158512.
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NOTDIENSTE

TRUPPENÜBUNGSPLATZ

BÜCHEREIEN

WOCHENMÄRKTE

ABGESAGT

Kinder können mit Bildern Senioren glücklich machenPaderborn (WV). Mit einer Bit-
te wendet sich das Jugendreferat
der Malteser-Diözesangeschäfts-
stelle Paderborn an die jüngsten
Einwohner des Kreises Paderborn.
„Wir wollen mit eurer Hilfe vielen
alleinlebenden Omas und Opas
eine Freude machen“, sagt Patricia
Hohenberger von den Maltesern.
Hintergrund sind das Besuchsver-
bot in Pflegeheimen und die allge-
meinen Kontaktbeschränkungen.
„Viele ältere Menschen können im
Moment nur wenig Besuch emp-
fangen.“ Ebenso wollen die Malte-
ser-Jugendlichen den Menschen,
die regelmäßig ein „Essen auf Rä-
dern“ geliefert bekommen, ein Lä-
cheln in das Gesicht zaubern. „Es
wäre ganz toll, wenn ihr die Tage
nutzt und schöne bunte Bilder
malt. Damit sich die Menschen
noch mehr freuen, könnt ihr gerne
Grüße darauf schreiben. Gerne

auch euer Alter und euren Vorna-
men.“ Patricia Hohenberger bittet
die Eltern darum, die Bilder dann
per Post zu senden an: Malteser
Hilfsdienst, Diözesangeschäfts-
stelle Paderborn, Jugendreferat,
Kamp 22, 33098 Paderborn. Von
dort aus werden sie zusammen
mit einem Grußwort verteilt.

Auch Greta-Marie (8) hatschon ein Bild gemalt.

Kinder können mit Bildern 
Kinder können mit Bildern 
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weitermachen“, erklärt
Deshalb stellt sie ihre
nun der Allgemeinheit

freie Musik finden: „Alle Vö-
gel sind schon da“ oder „Grün,
grün, meineKlei-

sches Angebot gemacht wer-
den. Das umfasse etwa Aktivi-
täts- und Bastelideen. Dar-
überhinausbestündenunZeit,

ren, dass dies
zentiger Ersatz
der vermissen
sie. Mit ihrer
sie jedoch,
Kinder ein
nern.

gerichtet,die ihre
persönlich

die Resonanz
gewesen sei, hat

mittlerweile einen öf-
Youtube-Kanal für
eingerichtet: „Jes-

das weitermachen“,
Bonke.
Videos

Malteser Einkaufsservice, über

Ablauf, Bezahlung und Ausliefe-

rung beantwortet Jens Sander
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Infos und Speisepläne unter:
 malteser-paderborn.de/angebote -und-leistungenoder  05251 1585-550

Malteser Hilfsdienst e.V., Dienststelle OWL  Dessauer Straße 14 b, 33106 Paderborn

Ökologische Mode -
fair produziert

Wir sind weiter für Sie da!
Blättern Sie online in unserem
neuen Sommerkatalog und Babykatalog

Solange
unsere Läden

geschlossen sind,
liefern wir portofrei

direkt zu Ihnen!

#PBhältzusammen

#HXhältzusammen

Wir sind für unsere Kunden da!

16050101_000320

16060401_000320

16112401_000320

16132001_000320

16243401_000320

16263901_000320

allemeinegrün, sindallegrünsindsindgrünsindgrünsindgrünsindsindgrünsindsind

Infos und Speisepläne unter:malteser-paderborn.de/angebote -und
 05251 1585-550

Malteser Hilfsdienst e.V
 Dessauer Straße 14 b, 33106 P

Malteser verteilen
Bildergrüße an Senioren

¥ Paderborn. Viele Kinder
sind dem Aufruf der Malteser
Jugend gefolgt undhaben bun-
te und fantasievolle Bilder ge-
malt. Die meisten wurden mit
herzlichen Grüßen und Wün-
schen versehen wie „Bitte blei-
benSiegesund“oder„Wirden-
ken an Euch“. Ann-Kathrin
Strehle vom Jugendreferat der
Malteser Diözesangeschäfts-
stelle hat die gesammelten
Werke nun dem Malteser Me-
nüservice übergeben. „In den
nächsten Tagen erhalten alle

mit ihrer Essenslieferung eines
der Bilder“, freut sich Dienst-
stellenleiterin Vera Leßmann.
Viele, die ein „Essen auf Rä-

dern“ von den Maltesern er-
halten, sind alleinlebende äl-
tere Menschen, deren häufig
einziger sozialer Kontakt der
Mahlzeitenbote ist. „Die zu-
sätzlichen Beschränkungen
undVorsichtsmaßnahmen tun
nun ein Übriges. Vielleicht
können wir so manch einem
damit eine kleine Freude be-
reiten“, sagt Vera Leßmann.

Leßmann (v. l.), Jens Sander und Ann-Kathrin Strehle mit ei-farbenfrohen Bilder vor dem Menüservice-Lieferwagen.
FOTO: MALTESER
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Infos und Speisepläne unter:

MalteserMalteserMalteserMalteser

Immer freitags erhalten Kun-

den ihren Einkauf zusammen

mit dem Mittagsmenü.

Vera Leßmann
nigen der farbenfrohen

Ihr Draht zu unsWenn Sie Fragen, Anregungen oder spannende Themen haben, sind wir jederzeit für Sie da und kümmern uns!

Kontaktdaten Redaktion: Lokalredaktion Gütersloh Münsterstraße 46, 33330 Gütersloh Telefon: 05241 88 50 E-Mail: guetersloh@nw.de

Malteser startenPflegehelferqualifizierung
¥Gütersloh. Die Corona-Pandemie führt trotzdesRück-gangs der Fallzahlen aktuellnochzuteilsdramatischenPer-sonalengpässen in Pflegeein-richtungen.UmdieAnzahl derPflegehilfskräfte kurzfristig zuerhöhen, hat der MalteserHilfsdienst das Lehrgangskon-zept „Pflegehilfe kompakt“entwickelt. In 40 Unterrichts-stunden innerhalb einer Wo-che vermittelt der Kurs die we-sentlichen Grundlagen, umHelfer für den Einsatz in Pfle-

gediensten, Altenheimen oderBehelfskrankenhäusern vorzu-bereiten. Der Lehrgang eignetsich für Menschen ohne me-dizinische Vorbildung. DieVermittlung der theoretischenKursinhalte erfolgt im Hin-blick auf das Infektionsschutz-gesetz im virtuellen Raum. Dierund zweistündigen prakti-schen Unterrichtseinheitenmit Anwesenheit finden inRäumen der Gütersloher Mal-teser statt. Infos bei HeikeMünker, Tel. 0170-3380071.

Gütersloh

MONTAG
11. MAI 2020
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Liebe Malteser!

Die Corona Pandemie bestimmt nach 
wie vor unseren Alltag, trotzdem bleibt 
das Jahr nicht stehen. Am 24. Juni feiert 
die Kirche das Geburtsfest des Heiligen 
Johannes des Täufers. Ein Festtag, der 
auch für die Malteser von gehobener 
Bedeutung ist. Durch die Gründung des 
Souveränen Ritter- und Hospitalordens 
vom Heiligen Johannes zu Jerusalem 
durch den Seligen Gerhard im 11. Jahr-
hundert, ist nämlich der Heilige Johan-
nes der Täufer tief in die Seele der Mal-
teser eingeschrieben. Aus diesem Grund 
möchte ich in diesem Impuls auf Johan-
nes den Täufer schauen, der uns als Pa-
tron zur Seite gestellt ist. 

Zu Beginn lohnt es sich, einen kurzen 
Blick auf das Leben des Johannes zu 
werfen. Die Evangelien berichten von 
seinem Leben. Johannes steht an der 
Schwelle zwischen dem Alten und dem 
Neuen, „wie Moses durfte er sein Volk 
in eine neue Zukunft hineinführen, zu 
der er seinem ganzen Wesen nach ge-
hörte, aber wie Mose musste der letzte 
und größte Prophet des alten Bundes an 
der Schwelle der neuen Zeit sterben“. 
Im Lukas-Evangelium erfahren wir von 
seiner Geburt und von seinen Eltern Za-
charias und Elisabeth, die noch im ho-
hen Alter Eltern werden. 

Die Zukunft, in die Johannes führen 
wollte, hat einen Namen: Jesus Christus. 
Auf ihn verweist der Täufer in seiner 
Botschaft. Am Jordan versammelt er die 
Menschen, um diese mit der Taufe der 
Umkehr zu taufen. Jesus selbst kommt zu 
Johannes an den Jordan, um sich taufen 
zu lassen. Immer wieder muss sich Johan-
nes mit der Behauptung auseinanderset-
zen, dass er doch der Messias sei. Immer 
wieder verweist er dabei aber auf Jesus:

Er muss wachsen, ich aber geringer wer-
den. (Joh 3, 30) 

In dieser Haltung könnte uns der Hei-
lige Johannes der Täufer ein Vorbild 
sein. Bei allem Erfolg bei den Menschen, 
den er hatte, wusste er, dass er nicht der 
Messias, dass er nicht der Größte ist, 
sondern nur die Stimme eines Rufers in 
der Wüste. (Mt 3, 3) 

Immer wieder hat Johannes auf Jesus
verwiesen, weil er wusste: das ist der 
Sohn Gottes (Mt 3, 17), das ist das Lamm 
Gottes, das die Sünde der Welt hinweg-
nimmt. (Joh 1, 29) Er hat sich also ganz 
in den Dienst Gottes nehmen lassen.

Ich würde mir wünschen, dass diese 
Haltung unseres Schutzpatrons auch auf 
uns übergehen würde, dass wir nicht 
uns selbst verkünden, sondern Jesus 
Christus, so dass in unserem alltägli-
chen Tun und Verhalten deutlich wird, 
aus welchen Gründen wir den Nächsten 
beistehen. Wenn uns dies als Maltesern 
gelingt, gerade auch in den Zeiten der 
Corona Pandemie, sind wir in den Spu-
ren des Heiligen Johannes des Täufers 
unterwegs und verkünden das, was er 
in der Wüste gerufen hat: 

Bereitet den Weg
des Herrn! 
Macht gerade seine 
Straßen! Jede
Schlucht soll 
aufgefüllt und jeder
Berg und Hügel 

abgetragen werden. 
Was krumm ist, soll
gerade, was uneben
ist, soll zum ebenen
Weg werden. Und
alle Menschen 
werden das Heil
Gottes schauen. 
(Lk 3, 4-6) 

Mit diesen Worten des Heiligen Johan-
nes des Täufers grüße ich Sie und Euch 
und wünsche allen Gottes Segen! 

Pastor Tobias Kiene, 
Malteser Seelsorger, Balve
Foto: Markus Ickler

IMPULS
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